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Mark Twain 
 

Mit bürgerlichem Namen hieß er 
Samuel Langhorne Clemens und 
lebte von 1835 bis 1910. Seine 
Kindheit verbrachte er am 
Mississippi in der Kleinstadt 
Hannibal in Missouri. Durch seine 
Arbeit als Steuermann auf dem 
Mississippi ließ er sich 
wahrscheinlich zu seinem 
bekanntesten Buch "Huckleberry 
Finn“ inspirieren. Neben dieser 
Geschichte gehört außerdem „Tom 
Sawyer“ zu den  bekanntesten 
Erzählungen. Durch seinen 
Erzählstil ließ er seine kritische 
Einstellung zur Sklaverei und sein 
sozialkritisches Engagement 
erahnen. Außerdem besaß er eine 
gute Beobachtungsgabe des 
Verhaltens der Menschen 
untereinander. Seine Geschichten 
wirken nie unrealistisch, obwohl er 
mit seiner besonderen Art von 
Humor mal derb-komisch, mal 
bissig-satirisch, dann wieder 
ironisch-parodistisch erzählt. 
Neu erschienen im hörverlag ist 
auch die Lesung „Bummel durch 
Europa“. In dieser liest Rufus Beck 
aus Mark Twains Reise-
erfahrungen vor, die er bei seiner 
Europareise durch Deutschland, 
Schweiz, Frankreich und Italien mit 
Land und Leuten machte. 
 
Mark Twain 
Tom Sawyer    
Laufzeit ca. 78 Min. / 1 CD 
Produktion: Deutschlandradio 
Kultur/Saarländischer Rundfunk, 
2009 
 
Mark Twain 
Huckleberry Finn    
Laufzeit ca. 277 Min. / 4 CDs  
Produktion: Deutschlandradio 
Kultur, 2010 
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MEINE MEINUNG 
Beide Geschichten zusammen zu 
erzählen, macht durchaus Sinn. 
Nicht umsonst wurden in den 80er 
Jahren die „Abenteuer von Tom 
Sawyer & Huckleberry Finn“ in der 
ARD als Serie ausgestrahlt. Die 
Neuübersetzung wurde durch gute 
Sprecher und eine solide 
Produktion sehr gut umgesetzt. 
Bei den „Abenteuer von Tom 
Sawyer“ wurde die  Passage, in der 
sich Tom und Becky in der Höhle 
verirren, zu Gunsten des Mediums 
Hörspiel gekürzt.  
Somit bleiben ganze 4 CDs übrig, 
um die „Abenteuer von 
Huckleberry Finn“ ausführlich zu 
erzählen. Diese Erzählung hat auch 
mehr abenteuerliches Potential 
durch  die Reise mit dem Floss über 
den Mississippi.  
Zusammengenommen bieten diese 
beiden Geschichten wirklich alles, 
was man sich als Jugendlicher unter 
dem Begriff „Abenteuer“ vorstellt. 
Jörn Szardenings 
 

 
Sprecher: Max von Pufendorf, 
Kostja Ullmann, Friedhelm Ptok, 
Ulrich Noethen, Fritzi Haberlandt 
Patrick Güldenberg, Leslie Malton, 
Andreas Schmidt, Rik DeLisle u.v.a. 
Übersetzung: Andreas Nohl 
Musik: The Ambrosius Stompers 
Regie: Alexander Schuhmacher 
Hörspiel / Preis: 24,95 € 
ISBN: 978-3-86717-520-3 
 

Tom Sawyer hat es faustdick 
hinter den Ohren. Nachdem seine 
Tante ihm aufträgt, den Zaun zu 
streichen, dreht er es so, als mache 
es ihm Spaß und alle 
Nachbarjungen geben ihm 
kostbare Güter, nur um den Zaun 
streichen zu dürfen.  
 
Mit Toms besten Freund 
Huckleberry Finn, einem Jungen, 
der ständig die Schule schwänzt 
und in den Tag hinein lebt, 
belauschen die beiden eines nachts 
den berüchtigten Indianer Joe, der 
einen Mord begeht. Nur die beiden 
wissen von seiner Schuld und 
bringen Indianer Joe hinter Gittern. 
Doch er kann ausbrechen und 
schwört den beiden Jungen Rache. 
Nachdem sich Tom mit seiner  
Freundin Becky in einer weit 
verzweigten Höhle verläuft, trifft er 
erneut auf Indianer Joe und auf 
dessen versteckten Goldschatz. 
 
Huckleberrys Vater, ein Trinker, 
taucht wieder auf. Er hat von dem 
Reichtum gehört, den sein Sohn  
erlangt hat und will nun seinen 
Anteil. Damit er nicht abhauen 
kann, sperrt Pa Finn während 
seiner Sauftouren seinen Jungen  in 
einer Hütte nahe dem Mississippi 
ein. Also hat Huckleberry keine 
Wahl. Er täuscht seinen eigenen 
Tod vor, um mit einem Floß den 
Mississippi hinunter zu fliehen. 
Unterwegs trifft er auf den 
entlaufenden Nigger Jim. 
Zusammen wollen sie Cairo 
(Illinois) erreichen, in dem es keine 
Sklaverei gibt und Nigger Jim somit 
ein freier Mann wäre. Doch 
unterwegs treffen sie auf allerlei 
seltsame Gestalten, wie den 
„Herzog“ und den „König“, zwei 
Betrüger, die sich Huckleberry und 
Jim anschließen und ihnen dadurch 
das Leben nicht leichter machen.   
D  

Diese versuchen unseren Helden 
von seiner Arbeit abzuhalten. 
Diesmal stirbt man nicht mehr bei 
der ersten Berührung, wie beim 
Vorgänger sondern besitzt  eine 
Energieanzeige. Ein weiterer 
Unterschied zum ersten Teil ist, daß 
nun kein Zeitlimit mehr herrscht. 
 
Um die Gegner zu erledigen, hüpft 
man einfach auf die Gegner oder 
bewirft sie mit Tomaten.  Doch 
höchstens 4 Tomaten lassen sich an 
Tomatenstauden pflücken. Weitere 
Hilfen sind die Springerbsen,  mit 
dessen Hilfe man höher und weiter 
springen kann, und die 
Killerbohne, die durch Verzehr alle 
Gegner vom Bildschirm fegt. Neben 
starken Gegnern die, auch bis zu 
drei Treffern vertragen, halten  sich 
insgesamt 3 große Bossgegner 
versteckt, die viele Tomatentreffer 
einstecken können und über eine 
spezielle Angriffstaktik verfügen. 
  

MEINE MEINUNG 
Es wurden viele Spielideen 
umgesetzt, die schon aus anderen 
„Jump-and-Run“-Spielen bekannt 
sind. Nicht umsonst findet sich 
auch eine versteckte Würdigung an 
das bekannte „Great Giana Sisters“ 
im Spiel.  
 

Für ein Spiel zwischendurch bietet 
es sich an, dass das Spiel nach 
jedem absorbierten Level 
automatisch speichert und man 
nicht in einem Rutsch die etwa 112 
Ebenen durchspielen muß. 

 
 

 

Publisher: Jochen Kärcher Gamedesign 
http://www.jochenkaercher.de/download/ 

Install-FruttiforNoobs2.exe 
 
 Minimale Systemvoraussetzungen: 

 
• Windows® ab Version 98SE 
 
• Pentium 3 
 
• Maus und Tastatur 
 
• 96 MB RAM & 30 MB freier 

Fesplattenspeicher 
 

UVP:  14,95 € 
 

FAZIT 
In der großen Fülle an Shareware-
Spielen, die für den PC erscheinen, 
gehört „Frutti for Noobs 2“ 
sicherlich zu einem der besten. 
Sowohl die einfache Steuerung, die 
klar strukturierte Grafik und die 
vielseitigen Spielelemente bieten 
große Abwechslung. Schade nur, 
daß das Spiel recht schnell 
durchgespielt werden kann. Aber 
das ist wohl bei Causalspielen so. 
Wir warten gespannt auf den 
dritten Teil, denn schon die 
Verbesserungen vom ersten auf den 
zweiten Teil waren enorm!        

Jörn Szardenings  
 
Fotos: © Jochen Kärcher Gamedesign 
 

Noobs bedeutet soviel wie 
Einsteiger und für diese 
Zielgruppe ist dieses „Casual“-
Spiel programmiert worden. Aber 
auch  Kinder werden es wegen 
seiner bunten Gestaltung und 
einfachen Handhabung  mögen.  

 
Der Held „Frutti Freak“ liebt frische 
Früchte. Unglücklicherweise ist der 
Lufttransport der letzten genetisch 
reinen Obstsorten über einer Insel 
im Bermuda-Dreieck abgestürzt. 
Zusammen mit dem Obst 
verschwand auch der 
Wissenschaftler Dr. Genarius. 
Also macht „Frutti Freak“, 
gesteuert mit Tastatur oder 
Joystick, sich auf den Weg, die 
gesamten Früchte eines Levels zu 
sammeln und in eine Fruchtschale 
zu positionieren. Diese befindet 
sich in der letzten Ebene eines 
Levels. Jede Ebene füllt einen 
Bildschirm aus und ist durch Türen 
mit anderen Ebenen verbunden. 
Mitunter müssen farbige Schlüssel 
gesucht werden, um die jeweilige 
Tür zu öffnen. 

 
Die Anzahl an Genfood und 
ungesunde Nahrung wird durch 
den Schwierigkeitsgrad festgelegt.  
d   

Tom Sawyer & Huckleberry Finn 
Die beiden bekanntesten Geschichten von Mark Twain als doppelte Neuauflage 

Frutti for Noobs 2 
Der bunte Kampf um das begehrte Obst geht weiter 


